
«Ohne dieses Kleinod wäre 
Birsfelden um vieles ärmer»
Seit 35 Jahren gibt es das 
«Biotop Am Stausee».  
Der ehemalige NVVB- 
Präsident Fritz Liechti 
 erinnert sich.

Von Judith Roth*

Judith Roth: Sie waren jahrelang 
Vorstandsmitglied und von 2005 
bis 2009 NVVB-Präsident. Was 
waren Ihre grössten Erfolge?
Fritz Liechti: Das Pflanzen von 
800 jungen Eichen am 17. Novem-
ber 2007, finanziert vom NVVB. 
20 Leute vom NVVB pflanzten 
zusammen mit den Forstmitarbei-
tern der Bürgergemeinde Basel 
diese Eichen. 2008 gab es nochmals 
eine Zusammenarbeit mit Unter-
stützung einer Birsfelder Schul-
klasse: Da pflanzten wir 150 ein-
heimischen Sträuchern am Buren-
weg ein, finanziert durch die Bür-
gergemeinde Basel. 

Als Mitglied der Biotopkommis-
sion haben Sie sich auch um die 
Pflege des «Biotops Am Stausee» 
gekümmert. Was waren damals die 
Aufgaben?

Leider war zu meiner Zeit als Prä-
sident kein guter Moment. Die 
Pflege des Vorhafens musste abge-
geben werden und im «Biotop Am 
Stausee» durften wir nur das Nö-
tigste vornehmen.

An welches Naturerlebnis im Zu-
sammenhang mit dem Biotop 
können Sie sich gut erinnern?
An die grosse Erleichterung nach der 
Ablehnung des Kraftwerk-Hoch-
haus-Projekts an den Gemeindever-
sammlungen 2001/2003. Es wäre 
an Stelle des Teiches gebaut worden, 
wodurch das regional bedeutende 
Naturschutzgebiet mit den verschie-
denen Biotop-Typen zerschnitten 
und diese Lebensräume somit zer-
stört worden wären. Dank dem 
Einsatz der Birsfelder Stimmbevöl-
kerung für das Weiterbestehen des 
«Biotops Am Stausee» gibt es das 
wertvolle Gebiet bis heute. 

Was wünschen Sie sich für die Zu-
kunft des «Biotops Am Stausee» 
und für die Naturvielfalt der Ge-
meinde Birsfelden?

Dass noch viel mehr Menschen 
begreifen, was die Natur im un-
mittelbaren Siedlungsraum für eine 
Bedeutung hat. Auch wenn das 
«Biotop Am Stausee» nur klein ist, 
ohne dieses Kleinod wäre Birsfel-
den, was die Natur anbelangt, um 
vieles ärmer.

*Vorstandsmitglied Natur- und  
Vogelschutzverein Birsfelden (NVVB)
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Das langjährige NVVB-Vorstandsmitglied Fritz Liechti ist nun Rentner 
und immer noch sehr naturverbunden.  Foto zVg

Kolumne

Herbst oder 
 Frühling?
Von Rolf Stucki*

Er ist wieder da, 
der Herbst! Ei-
gentlich ist er 
eine schöne Jah-
reszeit. Die Wäl-
der präsentieren 
sich in ihrer 

schönsten Farbenpracht. Das 
Wetter ist oft klar und ideal für 
einen Ausflug in die Berge. 
Man kann noch draussen 
 sitzen und in der Sonne gemüt-
lich einen Apéro geniessen. Er 
vermittelt einem ein echt gutes 
Lebensgefühl, der Herbst! 

Doch bald schon wird dieser 
Herbst durch den ungemütli-
chen Winter als Jahreszeit ab-
gelöst. Deshalb sind meine 
Gefühle für den Herbst auch 
nicht nur positiv. Verstärkt 
werden diese noch durch Re-
dewendungen wie «im Herbst 
der Karriere» oder «im Herbst 
des Lebens». Da hat doch der 
Frühling ein weit besseres 
Image. Kann er allein schon 
damit punkten, dass er uns 
nach der trüben Winterzeit die 
ersten zaghaften Sonnenstrah-
len und eine spriessende Natur 
angedeihen lässt. Neues Leben 
erwacht! 

Auch beim Liedgut vermag 
der Herbst nicht zu überzeugen 
und der Frühling hat die Nase 
vorn. Haben doch Lieder wie 
«Alle Wiesen sind grün und die 
Blumen sie blühn» oder «Alles 
neu macht der Mai» oder auch 
«Veronika, der Lenz ist da» 
eine weitaus positivere Aus-
strahlung als «Das Laub fällt 
von den Bäumen» oder «Näher 
rückt die trübe Zeit» und «Wie 
war so schön doch Wald und 
Feld». Und wer steht nicht 
lieber im Frühling seines Le-
bens als in dessen Herbst?

Ob man nun den Frühling 
oder den Herbst lieber mag, 
entspricht natürlich einer ganz 
persönlichen Befindlichkeit. 
Ich empfinde den Herbst wohl 
auch deshalb als eher negativ, 
weil ich mich bereits im Herbst 
meines Lebens befinde. In die-
ser Situation soll es allerdings 
schon Fälle gegeben haben, wo 
Menschen einen zweiten Früh-
ling verspürten. Und diese Fälle 
lassen mich für den Herbst 
durchaus wieder hoffen.

*hat sich Gedanken zu den 
 Jahreszeiten gemacht.
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Interviewserie 
zum Jubiläum
skn. Der Natur- und Vogelschutz-
verein Birsfelden (NVVB) wür-
digt das 35-jährige Bestehen des 
«Biotops Am Stausee» mit einer 
Interviewserie auf seiner Bio-
top-Internetseite. Dabei kom-
men NVVB-Mitglieder zu Wort, 
die Interessantes zur Geschichte 
der Grünoase und des Vereins zu 
berichten wissen.

www.biotop-birsfelden.ch
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